
Mikrobiologische Wirksamkeitstest der NeutroDes Familie 

Ursprungssubstanz und Wirksubstanzen 

Die Ursprungssubstanz ist eine hochreine Kochsalzlösung (Herstellverfahren befindet sich in der 

Patentlegung) die wiederum so elektrochemisch modifiziert wird, dass je nach pH Wert die 

Anwendungslösung bei vorzugsweisen pH Werten, zwischen 6,2 – 8,7, liegt so, dass die für die 

Desinfektionsleistung maßgebliche Komponente, unterchlorige Säure HOCl dominierend 

vorkommt. Die Wirksubstanz wird als „Aktiv Chlor“ freigesetzt aus Hypochlorsäure (HOCl) laut der 

europäischen Biozidverordnung deklariert. Elementares Chlor ist nicht angestrebt und auch nur im 

sauren Bereich unter pH 3 vorzufinden was in unseren Produkten nur bei unsachgemäßer 

Anwendung vorkommen kann (Mischen mit Säuren). 

 

 
Wirkmechanismen 

 

Die Desinfektionswirkung beruht auf der Durchdringung und Degenerierung von Zellmembranen 
und der Störung oder Unterbrechung des Stoffwechsels der Mikroorganismen. 
Die unterchlorige Säure ist das Hauptdesinfektionsmittel neben dem Hypochloritanion. Das 
Hypochloritanion ist mit einer Hydrathülle (Hülle bestehend aus Wassermolekülen) umgeben und 
somit deutlich größer, weniger fähig weiter oxidierend zu wirken (bei der Reaktion zu Chlorid Cl-) 
und auch deutlich schlechter permeabel durch Zellwände. 

 

Durch die elektrochemische Modifizierung wird der zweite Wirkmechanismus, das Redoxpotential 

(korrekte Bezeichnung Redox Spannung)soweit erhöht (> +750mV), dass das Gleichgewicht 

zwischen dem Redoxpotential im inneren der Zelle und dem sie umgebenden Medium verschoben 

wird, durch diese Verschiebung tritt eine Störung im Stoffwechsel der Keime auf, das 

Fermentsystem wird geschädigt und der Mikroorganismus stirbt ab. 

Beispiel der Wirksamkeit in Abhängigkeit des Redoxpotentials in Abhängigkeit der Zeit in 
wässrigen Lösungen: 

 
 

Der dritte Wirkmechanismus basiert auf der Säure- und Lauge- Denaturierung. Der OH-, (Laugen) 

Anteil führt in der ph-abhängigen Denaturierung zu Ladungsverschiebungen zwischen den 

Molekülen und letzten Endes zu einer Umfaltung des Proteins in den unter den jeweiligen 

Bedingungen energetisch günstigsten Zustand. Sie (die Laugen) ändern die Zusammensetzung der 

Ionen über den pH-Wert wodurch Wasserstoffbrückenbindungen zerstört werden können und 

mehr negative Ladungen im Protein auftreten, die sich gegenseitig abstoßen. Bei 

Laugendenaturierung kann gleichzeitig eine Hydrolyse des Proteins auftreten. 



Bakterien- und Pilzzellen werden über die Denaturierung ihrer Membranproteine und der 

Durchlöcherung ihrer Zellmembran irreversibel inaktiviert, entsprechend werden 

behüllte Viren gleichzeitig zur Denaturierung der Proteine auch ihrer Lipidhülle beraubt, in der die 

Andockproteine sitzen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bakterien
https://de.wikipedia.org/wiki/Pilze
https://de.wikipedia.org/wiki/Viren
https://de.wikipedia.org/wiki/Virush%C3%BClle


Wirksamkeitsnachweise für Konzentrationen von 1200mg/l bis 2500mg/l 
 
 

 
 

Prüfung auf antimikrobielle Konservierung 
 



Phase 1 gemäß modifizierten DIN EN1040:2005 Bakterizide Wirkung, DIN EN1275:2005; DIN 

EN1276:2010 Bakterizide Wirkung /Fungizide oder Levurozide Wirkung und qualitativer Vorversuch 

in Anlehnung an DIN EN 14347 Sporizider Wirkung. Wirksubstanz hypochlorige Säure aus 

Vorläufersubstanz Natriumhypochlorit Verteilung abhängig vom pH-Wert in der Anwendung. 
 



 

 
Arzneimittel, Medizinprodukte, Kosmetika, Lebensmittel, 

Körperpflege, Futtermittel, Nahrungsergänzungsmittel, 

Trink-, Bade-, sonstige Wässer, Hygienemonitoring, Umweltproben.... 
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Prüfbericht 519993, Desinfektionsmittel (Basistest}, Lösung 

 

DIN EN 1276:2010, BAKTERIZIDE WIRKUNG 
 

Ihr Auftrag vom: 10.01.2018 Eingang: 11.01.2018 

Testbeginn: 15.01.2018 Testende: 17.01.2018 

Richtlinie: Quantitativer Suspensionsversuch zur Bestimmung der bakteriziden Wirkung chemischer 

Desinfektionsmittel und Antiseptika in den Bereichen Lebensmittel, Industrie, Haushalt und öffentliche 

Einrichtungen. 

Abweichungen/Ergänzungen zur Richtlinie: Herstellung der lnoku la gemäß akt ueller Ph. Eur., 5.1.3 und hausinterner 

Methoden 

Wirksubs tanz und deren Konzentrati on: Natriumhypo chlor it: Lieferzustand 15 mg/100 g, im Test auf 80% verdünn t 

Aussehen des Produkts: flüssig, klar, farblos 

Lagerbedingung: 

Probenaufarbeitung: 

Prüftemperatur: 

bei Raumtemperaut r 

gemäß modifizierter DIN EN 1276 

20°c 

Einwirkzeit: 5 min 

Belastungssubstanz: 3,0 g/1 R ind era lb um in  = hoh  e B ela st ung 

V erdü nnun gs -Ne ut ra li sa ti o n s-Vert ahr en : Eu gon: C aseinpepton (Rind) 15 g, Sojapepton 5 g, Natriumchlorid 4 g, Cystin 0,7 g, 

Natriumsulfit 0,2 g, Glucose 5,5 g, Lezithin (Rind) 1 g, Polysorbat 80 5 g, Triton X100 1 g, gereinigtes 
Wasser 1 1 

 

 
K ontro ll en, Ergebnisse der: Test 

Keim ,,Untersuchungs- 
be dinqunq" 

„ Neutralisationsmediumu 
,, Verf ah r e n- 
val i dieru n q " 

Ze i t E rg ebn i s (= N,) lg R 

Prüfke im STA 

(N•=3,3• 1o'KBE/ml) 

7,0 • 10
2 

KBE/ml 6,2 • 10
2 

KBE/ml 
5,3•   10

2
 

KBE/ml 

 
5min 

 
< 140KBE/ml 

 
> 5,4 

Prüfke im PsAe 

(N. =2,0• 1o'KBE/ml) 
3,1 " 102 KBE/ml 3,5 • 102 KBE/ml 

3,7 " 10
2

 

KBE/ml 

 
5min 

 
< 140KBE/ml 

 
> 5,2 

Prüfke im EsCo 

(N•=4,0• 1o'KBE/ml) 

6,5 • 10
2 

KBE/ml 5,7 • 10
2 

KBE/ml 
6,.4   102

 

KBE/ml 

 
5min 

 
< 140KBE/ml 

 
> 5,5 

Prüfke im EnHi 

(N. = 3,0 • 1o' KBE/ml) 
5,7 • 10

2 
KBE/ml 5,0 • 10

2 
KBE/ml 

5,2.    102
 

KBE/ml 

 
5min 

 
< 140KBE/ml 

 
> 5,3 

KBE =  Kolonie bildende Einheiten 1g R  =  Keimreduktion:  lg R  = lg No-  lg N• 

N0 = Anzahl der Zellen je ml in den Prüfgemi schen zu Beginn der Einwil'kzei t (t = 0) 

N• = Anzahl der übertebenden ZeOen je m l in de n Prü f gem isch e n n ach Ablau f de r Einw ir kzeit (lJOr d e r N eut ra li sa tion ode r Fi l tra tion ) 

ST A : S tap hylo  coccusaureus ATCC 6538, PsAe: P seudomonas aeruginosa OSM 939 

EsCo: Escherichia col.iATCC 10536. EnHi: Enterococcus hirae ATCC 1054 1 

Ergebnis und Anmerkung: Alle Kontrollen und Validierungen lagen innerhalb der Grenzwerte. 
Die geprüfte Konzentration des o.g. Produkteshat eine Keimreduktion um mindestens 
5 log-StufengezeigL 
Es wurden keine Ausfällungenwährend des Prüfverfahrensfestgestellt (die Prüfgemische 
waren homogen). 

 
 
 
 
 
 
 

DiePrüfergebnisse beziehensich ausschließlichauf den Prüfgegenstand 
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Prüfbericht 519993, Desinfektionsmittel (Basistest}, Lösung 

 
 

DIN EN 1275:2005, FUNGIZIDEODER LEVUROZIDEWIRKUNG 
 

Ihr Auftrag vom: 10.01.2018 Eingang: 11.01.2018 

Testbeginn: 24.01.2018 Testende: 27.01.2018 

Richtlinie: Quantitativer Suspensionsversuch zur Bestimmung der fungiziden oder levuroziden Wirkung (Basistest) 

chemischer Desinfektionsmittel und Antiseptika gemäß aktueller DIN EN 1275 

Abweichungen/Ergänzungen zur Richtlinie: Herstell ung der lnoku la gemäß aktueller Ph. Eur., 5.1.3 und hausinterner 
Methoden 

Wirksubs tanz und deren Konzentration: Natriumhy pochlor it: Lieferzustand 15 mg / 100 g, im Test auf 80% verdünnt 

Aussehen des Produkts: flüssig, klar, farblos 

Lagerbedingung: 

Probenaufarbeitung: 

Prüftemperatur: 

Einwirkzeit: 

bei Raumtemperatur 

gemäß modifizierter DIN EN 1275 

20°c 

15 min 

Verdünnungs-Neutralisations-Verfahren: Eugon: Caseinpepton (Rind) 15 g, Sojapepton 5 g, Natriumchlorid 4 g, Cystin 0,7 g, 

Natriumsulfit 0,2 g, Glucose 5,5 g, Lezithin (Rind) 1 g, Polysorbat 80 5 g, Triton X100 1 g, gereinigtes 

Wasser 1 1 
 

 
K on trollen, Ergebnisse der: Test 

Keim ,,Untersuchungs- 
bedinqunq" 

„ Neutralisationsmediumu 
,,V erf ahren- 
validierunq" 

Ze i t E rg ebn i s (= N,) lg R 

Prüfkeim CA 

(N• = 5,0 • 1o' KBE/ml) 

3,4 • 10
2 

KBE/m1 2,9 • 10
2 

KBE/ml 
4,.4   102

 

KBE/ml 

15 

min 

 

< 140 KBE/ml 

 

> 4,6 

PrüfkeimAB 

(N. = 1,5 • 1o' KBE/ml) 
2,8 • 102 KBE/ml 3,1 • 102 KBE/ml 

3,.2   102
 

KBE/ml 

15 

min 

 
< 140 KBE/ml 

 

> 4,0 

KBE = Kolonie bildende Einheiten 1g R  =  Keimreduktion:  lg R = lg No-  lg N• 

No = Anzahl der Zellen je ml in den Prüfgemi schenzu Begrl n der Einwirkzei t{t = 0) 

N• = Anzahl der übertebenden ZeOe n je m l in de n Prü f gem isch e n n ach A bl au f de r E inw irtz e it ( lJOr d e r N eut ra li sa tion ode r Fi l tra tion) 

CA: Candida aJbicans  ATCC  10231, AB: Aspergillus brasilieneisATCC 16404 

 

Ergebnis und Anmerkung: Alle Kontrollen und Validierungen lagen innerhalb der Grenzwerte. 
Die geprüfte Konzentration deso.g. Produkteshat eine Keimreduktion um mindestens 
4 log-Stufen gezeigL 
Es wurden keine Ausfällungen während des Prüfverfahrens festgestellt (die Prüfgemische 
waren homogen). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DiePrüfergebnisse beziehensich ausschließlichauf den Prüfgegenstand 

Das auszugsweise Kopieren bedarfder sctvifllichen Genehrrogung der MikroBiologie Krämer GmbH Seite 3/4 
 



17..u( 
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Prüfbericht 519993, Desinfektionsmittel (Basistest}, Lösung 

 
 

Qualitativer Vorversuch in Anlehnungan DIN EN 14347 
 

Ihr Auftrag vom: 02.05.2018 E in gang: 11 .0 1.20 1 8 

Testbeginn: 24.05.2018 Teste nd e: 3 1 .05.20 1 8 

Richtlinie: Qualitativer Vorversuch in Anlehnung an DIN EN 14347 

Abweichungen/Ergänzungen zur Richtlinie: H er s t ell u n g der lno k u la gemäß aktueller Ph. Eur., 5.1.3 und hausinterner 

Method en 

Wirksubstanz und deren Konzentration: Natriumhypochlo r it: Lieferzustand 15 mg / 100 g, im Test auf 80% verdünnt 

Aussehen des Produkts: flüssig, klar, farblos 

Lagerbedingung: 

Probenaufarbeitung: 

Prüftemperatur: 

Einwirkzeit: 

Belastungssubstanz: 

bei Raumtemperatur 

gemäß modifizierter DIN EN 14347 

20°c 

30 min, 60 min, 120 min 

3,0 g/1 R indera lb um in 

Verdünnungs-Neutralisations-Vertahren: Eugon: Caseinpepton(Rind) 15 g, Sojapepton 5 g, Natriumchlorid 4 g, Cystin 0,7 g, 

Natriumsulfit 0,2 g, Glucose 5,5 g, Lezithin (Rind) 1 g, Polysorbat 80 5 g, Triton X100 1 g, gereinigtes 
Wasser 1 1 

 

 
30 min 60 min 120 mi n 

Verdü nnungsrö hrche n UNV -1 -2 UNV -1 -2 UNV -1 -2 

Pr üfkeim B S 

(Nu= 4,9 • 1o' KBE/ml) 

 
+ 

 
+ 

 

0 
 

+ 

 

0 
 

0 
 

0 
 

0 
 

0 

Reduktion - -- 10 "' -- 10-5 10 "' 10"' 10-5 10"' 

Prüfkeim BC 

(Nu= 5,5 • 1o'KBE/ml) 

 

+ 
 

+ 
 

+ 
 

+ 
 

+ 0 
 

+ 0 0 

Reduktion - -- - -- -- 10-3 -- 10"' 10-3 

K BE = K olonie bildende Einheiten 

N0 = Anzahl der Zellen je ml in den Prüfgemi schen zu Beginn der Einwil'kzei t (t = 0) 

BS: Bacillus s.ubbJisATCC 6633, BC: Bacil lu.scereusATCC 1178 

Ergebnisund Anmerkung: Die mitgeführten Positivkontrollen zeigten Wachstum. 

Die geprüfte Konzentration des o.g. Produktes hat eine Keimreduktion um mindestens 
103 gezeigt bei Bacillus subtilis bei 30 min, 60 min und 120 min und bei Bacillus cereus 

bei 60 min und 120 min. 
Es wurden keine Ausfällungenwährend des Prüfverfahrens festgestellt(die 
Prüfgemische waren homogen). 

 
Hiennit sind die beauftragten, vorbereitenden Prüfungen zu Rezepturfindung durch Prüfung der Wirkung auf 
bakterizide, sporozide, levoruzide und fungizide Eigenschaften abgeschlossen. Alle Anforderungen konnten 
mit einer Wirkstoffkonzentration von 15 mg/ml (80 ¾ige-Verdünnung) erfüllt werden. Ausgehend von diesen 
Prüfergebnissen können die VAH-Listungsprüfungen mit dieser Rezeptur durchgeführtwerden. 

;11( _ 
 

Prüfleiter: 
 

Qualttätskontroll e: i. A. 
Erstellt: Claudia Koch, 06.062 018 Freigegeben: Manuel Tonigold, 06.06.2018 
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Phase2 Stufe 1 Gemäß DIN EN 1276 Bakterizide Wirkung Siehe Prüfbericht 519993 Seite 2; 

DIN EN 14476:2015-15 Viruzide Wirkung 

Auszug aus der Stellungnahme des LABOR DR. MERK zu den virusinaktivierenden Eigenschaften 

(viruzid) von Wirkstoffkomplexen auf Basis elektrochemisch aktivierter Natriumchloridlösung und 

dem Wirkstoff „Aktivchlor“ aus Natriumhypochlorit oder hypochlorige Säure je nach pH-Wert in 

der Anwendung. 

Basis der Zusammenstellung sind die Prüfberichte 
 

Phase 2 Stufe 2 Testungen werden Anwendungsspezifisch ausgeführt und werden zurzeit nur für 

die Oberflächendesinfektion ausgelobt. 

Die aerosolgetragene Oberflächendesinfektion nach DIN EN 17272 befindet sich im Testlauf. 

Für die aerosolgetragene Raumlufthygenisierung konnten keine Normen eruiert werden. Hier 

werden die Standardluftkeimmessungen nach Gesamt KBE (keimbildende Einheiten) vor der 

Behandlung und nach der Behandlung angewandt. 


